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	Anschrift der Empfängerbehörde
	
	Behördenvermerk

	Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Süd
Müllnerstraße 59
06667 Weißenfels
	
	



	Förderantrag
Stufe 2 des Antragsverfahrens
Antrag auf Gewährung einer Zuwendung nach der Richtlinie über die Gewährung von Zuwendungen zur Förderung von Projekten im Rahmen der Europäischen Innovationspartnerschaft „Landwirtschaftliche Produktivität und Nachhaltigkeit“ und des GAP-Strategieplans (EIP-AGRI Richtlinie – GAP-SP)
Nummer des Förderprogramms (FP): 8601




Personen- und Funktionsbezeichnungen in diesem Formular gelten jeweils in männlicher, weiblicher und diverser Form.

Zutreffendes bitte ankreuzen  oder ausfüllen!


	1.   Lead-Partner der Operationellen Gruppe (OG) als Antragsteller

		EU-Betriebsnummer (BNRZD,12stellig) des Lead-Partners der OG 

	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	



	Eingang im PEP registriert
500 = Antrag
511 = Änderungsantrag


	Name, Vorname

	Anzahl der Anlagen


	Betriebs-/ Unternehmensbezeichnung


	Straße und Hausnummer


	PLZ

	Ort




	Ansprechperson beim Lead-Partner der OG: 

	Name, Vorname




	Telefon:  
	[bookmark: _GoBack]Fax:   
	E-Mail:





	
Antragstellerstammdaten


	Das Formular „Antragstellerstammdaten“ ist nur einmalig mit dem ersten Antrag für Fördermaßnahmen des EGFL oder ELER im Kalenderjahr einzureichen.

	|_| Das aktuell gültige Formular „Antragstellerstammdaten“ ist beigefügt.

	|_| Das aktuell gültige Formular „Antragstellerstammdaten“ wurde bereits eingereicht.



	2.   Antrag auf Projektförderung

	2.1 Dieser Antrag betrifft 
|_|  die erstmalige Antragstellung für das Projekt
|_|  die Änderung eines bislang nicht bewilligten Antrages
|_|  die Änderung eines durch Zuwendungsbescheid bewilligten Antrages
      Bewilligtes Projekt:__________________________________________________________ 


2.2. Beantragt wird eine Projektförderung für
|_|  Ausgaben der Zusammenarbeit einer Operationellen Gruppe (OG) und Ausgaben für die Durchführung eines Innovationsprojekts




	3.   Angaben zum Projekt

	3.1 Name der Operationellen Gruppe (OG): 



	3.2 Kurzbezeichnung des Projekts: 







	3.3 Angaben zum Projektmanagement 

	Unternehmen, Name, Vorname


	Telefon:  
	Fax:  
	E-Mail: 

	Beschreibung der vorhandenen Erfahrungen im Projektmanagement des Lead-Partners, weiterer OG-Mitglieder und/oder eines Projektmanagers zur Beurteilung des Vorhabens nach Vorhabenauswahlkriterium Nr. 5.1. Die Dauer der Berufserfahrung im Projektmanagement ist anzugeben. Entsprechende Nachweise sind beizufügen.      Ggf. bitte als Anlage beifügen!



	3.4 Zusammensetzung der OG

	Mitglieder der Operationellen Gruppe (für jedes Mitglied ist die Anlage 1 „Erklärung des Mitglieds“ beizufügen)

Hinweis: 
Eine Operationelle Gruppe muss aus mindestens drei voneinander unabhängigen Mitgliedern bestehen, von denen mindestens ein Mitglied ein Unternehmen der Primärproduktion der Land- oder Forstwirtschaft oder des Gartenbaus ist und am Projekt aktiv mit einem eigenen Arbeitspaket beteiligt ist.


	Lfd. Nr.
	Bezeichnung des Mitglieds
	Vertreter im Fall einer juristischen Person

	1
	
	

	2
	
	

	3
	
	

	4
	
	

	5
	
	

	6
	
	

	7
	
	

	8
	
	



	3.5 Durchführungszeitraum
Projektbeginn (frühestens 01.01.2027):
Projektende (spätestens 31.12.2028): 




	4.   Projektdarstellung (Bitte als Anlage beifügen!)

	4.1 Aktualisierte Projektdarstellung auf Basis der Projektskizze
Die Darstellung des Projekts soll aussagefähig und verständlich sein. Inhaltliche Gliederung der Projektdarstellung:
· Problemstellung und Ausgangslage in Praxis und Forschung
· Darstellung des Handlungsbedarfs/des Lösungsansatzes, der sich auf der aktuellen Situation und des aktuellen Forschungsstands ergibt (warum funktionieren vorhandene Lösungsansätze nicht, warum sind alternative Ansätze erforderlich?)
· Darstellung der Innovation

· Abgrenzung zu anderen Vorhaben oder anderen Förderverfahren
· Kompetenzen und Aufgabenverteilung der OG-Mitglieder innerhalb der OG
· Erläuterung, inwiefern das Projekt den Grundsätzen des interaktiven Innovationsmodells folgt (Orientierung des Projekts an Bedarfen der Praxis, bestmögliche Zusammenführung unterschiedlicher Wissenquellen für das Projekt durch die Zusammensetzung der OG, Mitentscheidung und Mitgestaltung der OG-Mitglieder im Projekt)
· Grundlegende Abweichunge gegenüber der Projektskizze sind kenntlich zu machen.
Die Darstellung des Projekts soll aussagefähig und verständlich sein, um eine Bewertung des Vorhabens anhand der Vorhabenauswahlkriterien (https://europa.sachsen-anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Politik_und_Verwaltung/StK/Europa/Z-Aussonderungsakte/ESI-Fonds-Neu_2017/Foerderperiode_21-27_ELER/2023_12_28_VAK_GAP-SP_Version_3.0.pdf) zuzulassen. 

	4.2 Projektplan
|_|   Der Projektplan mit Beschreibung der einzelnen Arbeitspakete, den Arbeitsbeiträgen insbesondere der OG-Mitglieder sowie den jeweiligen Durchführungszeiträumen und –orten (ggf. Begründung, falls außerhalb von Sachsen-Anhalt gelegen) und der Definition von mindestens zwei Meilensteinen ist beigefügt.



	4.3 Sind zur Projektdurchführung Zustimmungen/Genehmigungen/Stellungnahmen Dritter 
      erforderlich? Wenn ja, bitte aufführen (ggf. als Anlage beifügen!).

|_|  Ja,: 





|_|  Nein 



	5.   Beitrag zu den EU-Zielen für die nachhaltige Entwicklung in den Bereichen  
      Landwirtschaft und Ernährung sowie in ländlichen Gebieten

	Allgemeine EU-Ziele gemäß Art. 5 Buchst. a) bis c) der VO (EU) 2021/2115

	Mehrfachnennungen möglich!
	Kurze Begründung, wie das Projekt zur Erreichung des allgemeinen Ziels von EIP-AGRI beiträgt.

	|_|
	Förderung eines intelligenten, wettbewerbsfähigen, krisenfesten und diversifizierten Agrarsektors, der die langfristige Ernährungs-sicherheit gewährleistet
	

	|_|
	Unterstützung und Stärkung von Umweltschutz, einschließlich der biologischen Vielfalt, und Klimaschutz und Beitrag zur Erreichung der umwelt- und klimabezogenen Ziele der Union, einschließlich ihrer Verpflichtungen im Rahmen des Übereinkommens von Paris
	

	|_|
	Stärkung des sozioökonomischen Gefüges in ländlichen Gebieten
	

	Allgemeines Ziel der Europäischen Innovationspartnerschaft für Produktivität und Nachhaltigkeit in der Landwirtschaft gemäß Art. 127 Abs. 1 der VO (EU) 2021/2115

	
	Kurze Begründung, wie das Projekt zur Erreichung des allgemeinen Ziels von EIP-AGRI beiträgt.

	|_|
	Förderung der Innovation und die Verbesserung des Wissensaustauschs
	

	Spezifische EU-Ziele gemäß Art. 127 Abs. 2 i. V. m. Art. 6 Abs. 1 der VO (EU) 2021/2115

	Mehrfachnennungen möglich!
	Kurze Begründung, wie das Projekt zur Erreichung der spezifischen EU-Ziele beiträgt.

	|_|
	Förderung tragfähiger landwirtschaftlicher Einkommen sowie der Widerstandsfähigkeit des Agrarsektors in der ganzen Union zur Verbesserung der langfristigen Ernährungssicherheit und der landwirtschaftlichen Vielfalt sowie Absicherung der wirtschaftlichen Tragfähigkeit der landwirtschaftlichen Erzeugung in der Union
	

	|_|
	Verbesserung der Marktorientierung und Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit der landwirtschaftlichen Betriebe sowohl kurz- als auch langfristig, einschließlich einer stärkeren Ausrichtung auf Forschung, Technologie und Digitalisierung
	

	Mehrfachnennungen möglich!
	Kurze Begründung, wie das Projekt zur Erreichung der spezifischen EU-Ziele beiträgt.

	|_|
	Verbesserung der Position der Landwirte in der Wertschöpfungskette
	

	|_|
	Beitrag zum Klimaschutz und zur Anpassung an den Klimawandel, auch durch Verringerung der Treibhausgasemissionen und Verbesserung der Kohlenstoffbindung sowie Förderung nachhaltiger Energie
	

	|_|
	Förderung der nachhaltigen Entwicklung und der effizienten Bewirtschaftung natürlicher Ressourcen wie Wasser, Böden und Luft, auch durch Verringerung der Abhängigkeit von Chemikalien
	

	|_|
	Beitrag zur Eindämmung und Umkehrung des Verlusts an biologischer Vielfalt, Verbesserung von Ökosystemleistungen und Erhaltung von Lebensräumen und Landschaften
	

	|_|
	Steigerung und Aufrechterhaltung der Attraktivität für Junglandwirte und neue Landwirte und Erleichterung der nachhaltigen Unternehmensentwicklung in ländlichen Gebieten
	

	|_|
	Förderung von Beschäftigung, Wachstum, der Gleichstellung der Geschlechter, einschließlich der Beteiligung von Frauen an der Landwirtschaft, sozialer Inklusion sowie der lokalen Entwicklung in ländlichen Gebieten, einschließlich kreislauforientierter Bioökonomie und nachhaltiger Forstwirtschaft
	

	|_|
	Verbesserung der Art und Weise, wie die Landwirtschaft in der Union gesellschaftlichen Erwartungen in den Bereichen Ernährung und Gesundheit, einschließlich in Bezug auf hochwertige, sichere und nahrhafte Lebensmittel, die auf nachhaltige Weise erzeugt werden, sowie in Bezug auf die Reduzierung von Lebensmittelabfällen, die Verbesserung des Tierwohls und die Bekämpfung antimikrobieller Resistenzen gerecht wird
	



	Querschnittsziel der EU gemäß Art. 127 Abs. 2 i. V. m. Art. 6 Abs. 2 der VO (EU) 2021/2115

	
	Kurze Begründung, wie das Projekt zur Erreichung des EU-Querschnittziels beiträgt und wie welche und wieviele Multiplikatoren einbezogen werden

	|_|
	Modernisierung der Landwirtschaft und des ländlichen Raums durch Förderung und Austausch von Wissen, Innovation und Digitalisierung sowie Anreize für Landwirtinnen und Landwirte, dies dank verbesserten Zugangs und entsprechender Schulungen umzusetzen 
	




	6.   Das Innovationsprojekt berücksichtigt folgende umwelt- und/oder klimarelevante 
      Schwerpunkthemen:

	Mehrfachnennungen möglich!
	Kurze Begründung, wie das Projekt umwelt- und oder klimarelevante Schwerpunktthemen berücksichtigt 

	|_|
	Eindämmung des Klimawandels, einschließlich Verringerung der Treibhausgas-Emissionen von landwirtschaftlichen Bewirtschaftungsverfahren sowie Erhaltung der vorhandenen Kohlenstoffspeicher und Verbesserung der Kohlenstoffbindung
	

	|_|
	Anpassung an den Klimawandel, einschließlich Maßnahmen zur Stärkung der Widerstandsfähigkeit der Lebensmittelproduktionssysteme und der Vielfalt von Fauna und Flora im Interesse einer stärkeren Krankheitsresistenz und Klimaresilienz
	

	|_|
	Schutz oder Verbesserung der Wasserqualität und Minderung des Drucks auf die Wasserressourcen
	

	|_|
	Verhinderung der Bodendegradation, Bodensanierung, Verbesserung der Bodenfruchtbarkeit und der Nährstoffbewirtschaftung sowie der Bodenbiota
	

	|_|
	Schutz der biologischen Vielfalt, Schutz oder Wiederherstellung von Lebensräumen bzw. Arten, einschließlich der Erhaltung und Schaffung von Landschaftselementen oder nicht bewirtschafteten Flächen
	

	|_|
	Maßnahmen für einen nachhaltigen und geringeren Einsatz von Pestiziden, insbesondere von mit Risiken für die menschliche Gesundheit oder für die Umwelt verbundenen Pestiziden
	

	|_|
	Maßnahmen zur Verbesserung des Tierwohls und zur Bekämpfung antimikrobieller Resistenzen
	



	7.   Beschreibung der Wirkung und Relevanz des geplanten Innovationsprojekts und seiner 
      Ergebnisse für die Verbesserung des Sektors der Land- bzw. Forstwirtschaft 
      (ggf. als Anlage beifügen!)

	




	8.   Beschreibung der Reichweite der Wirkung des geplanten Innovationsprojekts und 
      seiner Ergebnisse (z. B. lokal, auf Sachsen-Anhalt begrenzt, bundesweit) 
      (ggf. als Anlage beifügen!)

	



	9.   Andere öffentliche Förderungen für dieses Projekt

Für das beantragte Projekt wird/wurde eine andere öffentliche Förderung beantragt/gewährt:

  |_| nein                 |_| ja, beantragt              |_| ja, erhalten

Wenn ja:

	Förderprogramm
	Jahr
	beantragt
	bewilligt

	
	
	|_|
	|_|

	
	
	|_|
	|_|

	
	
	|_|
	|_|

	
	
	|_|
	|_|



|_| Antrag/Anträge bzw. Bewilligungsbescheid/e ist/ sind als Anlage 4 beigefügt 

Hinweis: Wenn ja, prüft die Bewilligungsbehörde, ob eine Anrechnung erfolgen muss.



	10. Kosten- und Finanzierungsplan

10.1 Kostenplan: Gesamtausgaben des Vorhabens
	
	Art
	

	A
	Förderfähige Ausgaben des Vorhabens ohne Umsatzsteuer (Netto) 
	                         Euro

	
	davon Personalausgaben
	                         Euro

	B
	Umsatzsteuer (nicht förderfähig)
	                         Euro

	C
	Förderfähige Gesamtausgaben einschließlich der nicht förderfähigen Umsatzsteuer (Brutto) (C=A-B)
	                         Euro

	Hinweis: Ein detaillierter Kostenplan, unter Zuordnung der Kosten zu den in Nr. 5.5 der EIP-AGRI Richtlinie – GAP-SP genannten förderfähigen Ausgabenkategorien, ist mit Angaben zu Nettobeträgen, Umsatzsteuer und Bruttobeträgen als Anlage 5 beizufügen!



10.2 Finanzierungsplan
	C
	Förderfähige Gesamtausgaben (Brutto) 
(identisch mit C aus Nr. 10.1)
	                         Euro

	D
	Eigenmittel, insbesondere für Umsatzsteuer
	Eigenmittel, Kredite
	                         Euro

	
	
	Anrechenbare private Spenden
	+                       Euro

	
	
	Mittel weiterer öffentlicher Mittelgeber, außer Bund und Land
	+                       Euro

	
	
	Eigenmittel insgesamt
	=                       Euro

	E
	Beantragte Zuwendung (E = C - D)
	                         Euro






	11.   Bereitstellung der Zuwendung

Die Zuwendung soll wie folgt bereitgestellt werden:

	Zuwendung insgesamt

	
Euro
	Jahr 2027
Euro
	Jahr 2028
Euro
	Jahr 2029
Euro

	
	
	
	










	12.   Pauschalkostensatz der Pauschalierungsvariante A oder B
Ich wähle folgende Pauschalierungsvariante:
|_| Pauschalierungsvariante A – Teilpauschalfinanzierung (Pauschale für indirekte Ausgaben in Höhe von 15 % der förderfähigen Personalausgaben) 

oder

|_| Pauschalierungsvariante B – Restkostenpauschale (Pauschale für die weiteren Ausgaben in Höhe von 40 % der förderfähigen Personalausgaben)

Begründung (ggf. als Anlage beifügen!):




Hinweis: 
Die Bewilligungsbehörde entscheidet über die Pauschalierungsform anhand des Kosten- und Finanzierungsplans und ggf. weiterer, durch die Bewilligungsbehörde anzufordernde Unterlagen. Die mit der Erstbewilligung festgelegte Pauschalierungsform ist für das gesamte Projekt verbindlich.



	13.   Kein Unternehmen in Schwierigkeiten 

|_| entfällt, weil           |_| kein Unternehmen       oder      |_| nicht unternehmerisch tätig

Unter den Mitgliedern der OG befindet sich kein Unternehmen in Schwierigkeiten im Sinne Artikel 2 Nr. 59 der Verordnung (EU) Nr. 2022/2472. 

|_| ja        |_|  nein              
Hinweis: Wenn nein, ist eine Förderung unzulässig.



	14.   Anlagen

Diesem Antrag sind folgende Anlagen beigefügt:

	
	Anlagen

	 |_|
	1.) Erklärung des Mitglieds nach Nr. 3.4.1*

	 |_|
	2.) Projektplan nach Nr. 4.2*

	 |_|
	3.) EIP-Finanzierungsbestätigung*

	 |_|
	4.) Nachweis anderer öffentliche Förderungen nach Nr. 9 (sofern zutreffend)

	 |_|
	5.) Detaillierter Kostenplan nach Nr. 10.1*

	 |_|
	6.) Antragstellerstammdaten (sofern nicht bereits eingereicht)

	 |_|
	

	 |_|
	

	 |_|
	

	 |_|
	

	 |_|
	

	 |_|
	

	 |_|
	

	
Hinweis: *Die Anlagen 1 – 3 und 5 – 6 sind zwingend erforderlich!







	15.   Erklärungen 

	|_|  Hiermit bestätigt der Antragsteller, dass die nachfolgenden Erklärungen wahrheitsgemäß
      abgegeben und die unten genannten Hinweise zur Kenntnis genommen worden sind.


	Erklärungen in Bezug auf den Antragsteller
Der Antragsteller erklärt, dass
· die ordnungsgemäße Geschäftsführung gesichert ist.
· die Gewähr einer ordnungsgemäßen Verwendung gesichert ist.
· über das Vermögen /Unternehmen zum Zeitpunkt der Antragstellung kein Gesamtvollstreckungs-/ Insolvenzverfahren eröffnet ist oder beantragt wurde,
· (nur bei Antragstellern ohne eigene Rechtspersönlichkeit:) die den Antrag unterzeichnende Person für die sachgerechte Verwendung der Zuwendung haftet
· dass die Mitglieder der Operationellen Gruppe auf der Grundlage eines Kooperationsvertrags gemäß Nr. 4.4 der EIP-AGRI-Richtlinie – GAP-SP zusammenarbeiten. In diesem Vertrag muss mindestens geregelt sein, dass:  
· der Antragsteller als hauptverantwortlicher Projektträger (Lead-Partner) benannt wird,
· die Beziehungen zwischen allen Mitgliedern der Operationellen Gruppe geregelt werden, einschließlich der Rechte, Pflichten, Regelungen im Streitfall und Verwertung entstehender Rechte,
· sich alle Mitglieder verpflichten, die Förderverpflichtungen unter Nummer 6.2 der EIP-AGRI-Richtlinie – GAP-SP einzuhalten.
Erklärung in Bezug auf den Antrag
Dem Antragssteller ist bekannt, dass
· das Formular „Antragstellerstammdaten“ für Beihilfen, Prämien und Fördermaßnahmen, die aus dem EGFL/ ELER finanziert oder mit dem Zahlstellenverfahren durchgeführt werden, einschließlich seiner erforderlichen Anlagen, unverzichtbarer Bestandteil des Förderantrags ist und Änderungen der Antragstellerstammdaten und des Förderantrags unverzüglich bei der zuständigen Behörde anzuzeigen sind.
· die Bewilligungsbehörde jederzeit weitere Unterlagen anfordern kann.
· alle Angaben im Antrag nachweisbar sein müssen.
Der Antragssteller erklärt, dass
· mit der Durchführung des Projekts noch nicht begonnen wurde und nicht vor Bekanntgabe des Zuwendungsbescheides bzw. der Genehmigung des vorzeitigen Projektbeginns begonnen wird (als Projektbeginn ist grundsätzlich der Abschluss eines der Ausführung zuzurechnenden Lieferungs- und Leistungsvertrages zu werten)
· der Inhalt der EIP-AGRI-Richtlinie – GAP-SP in der jeweils gültigen Fassung bekannt und in der zuständigen Behörde bzw. unter https://elaisa.sachsen-anhalt.de/ eingesehen wurde.
· der Inhalt des Merkblatts zur EIP-AGRI-Richtlinie – GAP-SP bekannt ist.
· der Inhalt des Merkblatts Vergabe für private und öffentliche Antragsteller im Rahmen von ELER/EGFL-Förderprojekten (s. a. https://elaisa.sachsen-anhalt.de/, Stichwort Investitionsförderung Ländlicher Raum/Formulare/Informationen) bekannt ist, 
· die im Zusammenhang mit der Umsetzung des Projekts erforderlichen Genehmigungen vorliegen bzw. beantragt wurden und eventuelle Nebenbestimmungen beachtet werden
· die in diesem Antrag, den dazugehörigen unverzichtbaren und anderen Bestandteilen sowie den beigefügten Anlagen gemachten Angaben vollständig und richtig sind.
· die Erklärung zum Datenschutz im Stammdatenbogen zur Kenntnis genommen und verstanden wurde.






	


	
	

	Ort, Datum
	Name in Druckbuchstaben
	Unterschrift der/s Antragsteller/s / Vertretungsberechtigten[footnoteRef:1] [1:  Verbindliche Erklärungen abgeben, darf nur der im Stammdatenbogen benannte Vertretungsberechtigte (oder Vollmachtnehmer).] 
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